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Cuno . Czu Einem der Knappen ) . Pah ! du

mit deinem Gewiſſen ! es ſind ja Heyden .
MieWir enſte zu⸗Gottes⸗Ehre⸗

Emir . ( ſeinen Dolch faſſend , und ſich an Fati⸗

men ſchmiegend . ) Der Dolch der Moͤrder gehe

durch des Vaters Herz —

Cuno . Seyd ihr entſchloſſen ? ich denke

ja . Wohlan an ' s Werk . Bleibt ſtehn und

lernt von mir . ( er zieht den Dolch und will nach

der Grotte ſchleichen . )

Der Emirstaumelt . auf. und ruft Verruͤ⸗

therey !

Dritte Seene .

In dieſem Augenblicke ſpringt Balduin , der über

der Grotte im Gebüſch ſich blicken ließ , über zwey

hervorragende Steine herab , und ſteht plötzlich zwi⸗

ſchen ihnen.

Fatime Cerhebt ſich mit einem lauten Schrey

und umklammert ihren Vater . )
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Bald . ( wirft einen vernichtenden Blick auf

Cu no , der eingewurzelt ſteht mit aufgehabenem Arm.

—Pauſe . —

Fat . Er iſts ! unſer Engel !

Bald . Cin Cund ) Du biſt nicht werth

von meiner Hand zu ſterben . Flieh !

Cuno . Cindem er den Dolch mit Widerwillen zu

ſich ſteckt ) Verdammt ! — der FTugendheld

ſchleicht im Gebuͤſch herum . Im Lager hat

er jeden Dank verſchmaͤht ; jetzt koͤmmt er ihn

zu holen in der einſamen Grotte .

Bald . Meineidiger ! iſt das dein ſicheres

Geleit ? ſo erfuͤllſt du ritterliche Zuſage ?

Cuno . Wer haͤlt den Heyden Wort ?

Eines chriſtlichen Ritters Blut iſt um der

Dirne willen gefloſſen , das ſchreyt um Rache .

Bald . ( mit der Linken auf ſein Schwerdt

ſchiagend ) Huͤte dich , daß nicht mein linker

Arm dich jenem zugeſelle .

Cuno . Cerorimmt bey Seite ) Warum greif '

ich nicht zum Schwerdt ? warum fuͤrcht '

ich mich ? — da ſtehn die Memmen . Ein

halber
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halber Mann ſchlägt ſie mnt Blicken zu i

Boden — ich werde raſend ! Cuad Du biſt 1

b . ein Heuchler ! dein Mitleid iſt Blendwerk — l

doch heute ſchuͤtzt dich deine Wunde . Cer eilt

erboßt über die Brücke . Die Knappen folgen . ) 0

Vierte Scene .

Der Emir . Fatime . Balduin .

Bald . Nichtswuͤrdiger !
Emir . Nein , du biſt kein Sterblicher !

erſcheine mir in eigener Geſtalt , du Engel ,

den der Prophet geſandt !

Bald . Ich bin ein Menſch wie du ! Zu

deiner Rettung fuͤhrte mich der Zufall . Der

Wunde hatt ' ich anfangs nicht geachtet . Sie

werde heilen , meint ' ich , ohne fremde Huͤlfe.

Doch nun iſt der Arm mir ſteif . Ich muß

in jenem Kloſter Huͤlfe ſuchen , darum kam

ich . Meinen Knappen ſendet ' ich voraus ,
mich anzumelden , und verlohr indeſſen mich
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